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7 —.— kuren der Kaiſer und die Kaijerin 


M2303. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


orn bei der Expedition 
—— Lunch fn 6 ad hei den Depots 2 Mk., 


rückenſtraße 34 (auch ft 
1 5 und bei alen Nec Poſtanſtalten. 


Donnerftag, den 28. Dezember 


Thorner 


Ildeulſche Zeilung. 


Juſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fu 


law: Juſtus Wallis, e Neum 1 
Bm En g enz: er: „Geſell ige“. Lautenburg: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Für dus nüchſte Quartal 


bitten wir die Erneuerung des Abonnements 
auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 


= Ikluſtrirter Sountagsbeilage 


möglichſt bald 


7 — damit beim Beginn des des 
nächſten Quartals eine unliebſame Unter⸗ 
brechung in der Zuſtellung durch die Poſt 
vermieden wird. 

Man abonnirt auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 


bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 

in den Depots und in der 
Expedition, 

e Nr. 34, parterre. 


— .... 
Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Dezember. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin 
wohnten am Sonntag Vormittag dem Gottes⸗ 
dienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei. 


gen V rmählungs tages 2 


F Hebe Wilhelm III. und der Königin 


Luiſe nach dem Mauſoleum in Charlottenburg, 
wo ſie in ſtiller Andacht längere Zeit verweilten, 
„Nachmittags um 4 Uhr waren, wie in den 
Vorjahren, die Hoſſtaaten zum Diner im 
Neuen Palais geladen, an welches ſich in der 
bisher üblichen Weise der Weihnachtsaufbau 
anſchloß. Am 1. Weihnachts feiertage wohnte 
das Kaiſerpaar dem Gottesdienſte in Pots dam bei. 

— Ueber die Attentatsverſuche 
gegen den Kaiſer und den Reichs- 
kanzler find die Ermittelungen der deutſchen 
und franzöſiſchen Behörden jetzt abgeſchloſſen. 
Der franzöſiſche Miniſterialkommiſſar Dignet 
erklärte, trotz der eifrigſten Nachforſchungen 


Feilen dc d e e e de e b 8e e nde 
Auf dem Wendenhofe, 


Original⸗Novelle von Th. Schmidt. 
(Fortſetzung.) 
Der Stolz der jungen Wittwe ſchien durch 
dieſe Sprache, namentlich durch die letzten Sätze 
auf welche Jahn einen beſonderen Nachdruck 


legte, einen merklichen Stoß erhalten zu haben. 


Ohne daß ſie es wollte, hatte ihr Auge wieder⸗ 
holt die hohe ſtattliche Geſtalt und die im 
Momente des Unmuths noch ſchärfer als ſonſt 
E energiſchen Züge des Sprechen⸗ 

n geſtreift. Ob ſie ihm vertrauen durfte? 
Sans männliſch⸗ſchönes Geſicht hatte etwas 


Bi Gewinnendes, Vertrauenerweckendes. Das konnte 


ihr ſchon das Benehmen ihres Kindes ſagen, 
jo ſchneu, wie ihm gegenüber, hatte es noch nie 
ſeine le Hepen Fremde abgeſtreift. 

„Da S ereits genau willen, wie weit 
der Verkauf bes Gutes gediehen iſt, fo ſteht 
der Abgabe eines Gebots Ihrerſeits nichts im 
Wege. Die näheren Bedingungen, ſowie eine 
Ueberſicht über die Rentabilität des Gutes kann 
ich Ihnen vorlegen,“ ſagte fie in merllich ver⸗ 


ändertem Tone. 


dort können Sie die 
ſehen.“ 


Städtchen an der Weſer. 


Fenſter 


Hierauf trat ſie an einen Schreib 

und entnahm ene ce 
Schriftſtücke. 

„Wollen Sie hier in dieſes Zimmer treten, 
Papiere ungeſtört durch⸗ 
Sie ſchritt an ihm vorbei und öffnete 
eine Thür zu einem Zimmer, das ihm fo 
bekannt vorkam, als läge es nicht in einem 
Hauſe in Hannover, ſondern in einem kleinen 
„Nein, Du darfſt 
5 nicht hinein, Hannchen, der Herr muß un⸗ 


gr Ino⸗ 
5 Köpke. 
Jung. 


ſeiner Regierung ſeien die Bemühungen, 
den Abſender der Packete zu finden, reſultatlos 
geblieben. 

— Fürſtbiſchof Kopp und die 
großpolniſche Agitation. Fuürſtbiſchof 
Kopp ſoll — fo berichtet die „Poſ. Ztg.“ — 
als bei ſeinem letzten Beſuche bei dem Erz⸗ 
biſchof v. Stablewski in Poſen von der groß⸗ 


polniſchen Agitation in Oberſchleſien die Rede 


war, bemerkt haben, „er wäre bereits zu alt, 
um noch polniſch zu lernen.“ 


„lieben Freundes und Nachbars“ nicht ſehr er⸗ 
baut geweſen ſein. 

Die Sitzung des Staats- 
‚minifteriums am Freitag, woran der 
Reichskanzler Graf Caprivi und der Kriegs⸗ 
minister v. Schellendorf theilnahmen, dauerte 
5 Stunden. Es ſoll zu ſehr lebhaften Er⸗ 
örterungen gekommen ſein. Am Freitag Nach⸗ 
mittag fand eine abermalige Sitzung ſtatt. 
Dieſe beiden Sitzungen unmittelbar hinter ein⸗ 
ander kurz vor dem Weihnachtsfeſte laſſen ver⸗ 


muthen, daß es ſich um eine ſehr wichtige 


Entſchedung handelte. 

— In den Erörterungen über den 
Reichsetat für 1894/95 iſt wiederholt 
darauf hingewieſen worden, daß die Einnahmen 
abſichtlich niedrig veranſchlagt ſind, um Stimm⸗ 
ung für die Miquel'ſche Finanzreform zu machen, 


We Iglichſt hoch erſcheinen au 


in Beltacht ommen, 
von der „Poſt“, natürlich wider Willen be⸗ 
ſtätigt. Die „Poſt“ kommt nämlich bei Erörte 
rung der Nachweiſe der Einnahmen in den 
erſten acht Monaten des laufenden Etats jahres 
zu dem Schluß, man werde bei der Beurthei⸗ 
lung der Finanzlage des Reichs ohne Gefahr 
einer Ueberſchätzung auch nur mit ſehr 
mäßigem Steigen der Bolleim 
nahmen rechnen dürfen. Die „Poſt“ weiß 
offenbar nicht, daß im Etat für das nächſte 
Jahr die Zolleinnahmen noch niedriger veran⸗ 
ſchlagt ſind, als für 1892/93. 

Neue Steuerpläne. Finanz, 
miniſter Miquel, ſo wird der „Freiſ. Ztg.“ 
aus Süd weſtdeutſchland geſchrieben, hat gegen: 


geſtört ſein,“ wehrte ſie dem Kinde, das Jahn 
folgen wollte. 

Es war ihm doch heiß in die Schläfen ge⸗ 
ſtiegen, als er dicht an ihr vorbei ins Zimmer 

ging und ihren Arm ſtreifte, wobei der Hauch 
ihres Mundes ſeine Wange berührte. „Ich 
danke Ihnen“, ſagte er, in der Mitte des 
Zimmers ſtehend und ſeine Blicke ſchnell über 
die Gegenſtände gleiten laſſend. Sie verſtand 
dieſes „Ich danke Ihnen“ und trat tief er⸗ 
röthend zurück, bereuend, ihn in dieſes Zimmer 
hineingeführt zu haben. Was mochte er nur 
denken? 

Eduard Jahn ſchien mit der Durchſicht der 
Papiere keine große Eile zu haben. Zunächſt 
entledigte er ſich, da es recht warm im Zimmer 
war, ſeines Paletots, dann betrachtete er mit 
großem Intereſſe die Möbel, Bilder und all 
die kleinen Sachen und Sächelchen auf der alten 
Kommode und den Eckkonſolen. „Alles genau 
ſo wie vor zehn Jahren,“ murmelte er tief in 
Gedanken. Dort im Sopha hatte er oft mit 
ihr getändelt, von dieſem Tiſch hatten ſie die 
Näſchereien, die er ihr mitbrachte, gegeſſen, 
oder vor dem Spiegel geſtanden und er dabei 
oft geſprochen: „Sieh', Schatz, ſo ſehen zwei 
glückliche Menſchen aus“ — alles im Zimmer 
war unverändert, nur fie ſelbſt nicht. Seufzend 
ließ er ſich endlich am Tiſche nieder und ver⸗ 
tiefte ſich in die Papiere. 

Es war für Jahn als praktiſchen Landwirth 
ein Leichtes, ſich ein Bild von der Lage, in 
der ſich das Gut befand, zu machen, voraus⸗ 
geſetzt, daß die Angaben 55 Verwalters richtig 
waren. Und das ſchien bei näherer Prüfung 
ſehr zweifelhaft, namentlich war der Werth 
der Gebäude und des Forſtes, den er 
während dreier Tage im vorigen Sommer 
durchſtreift hatte, viel zu niedrig berechnet. 


Expedition: Brüdenftrafe 34. Mebaktion: Brüdenftr. 24. I. Et. 
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Inſeraten⸗An nahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Erzbiſchof von 
Stablewski ſoll von dieſer Aeußerung ſeines 


wied Diele Adab an 
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über ſeinen alten Freunden und Parteigenoſſen leitet worden und wenn die preußiſchen Land⸗ 
neuerlich keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß] räthe dieſe Handelsverträge bekämpfen, fo ber 
das Weinſteuerprojekt ausſichtslos if. Der | kämpfen fie die Handelspolitik der preußiſchen 
vielgewandte Steuerfinder projektirt nunmehr [Regierung. Daß Preußen im Bundestath 
eine Art von Lizenzſteuer für die „verfaſſungs mäßig“ majoriſirt werden kann, 
Wirthe und die Weinhändler. Der iſt eine Sache für ſich. Eben jo ehrlich iſt die 
Finanzminiſter ſoll ſich mit der Hoffnung | Behauptung der „Kreuz.“, Graf Eulenburg 
ſchmeicheln, daraus etliche Milliönchen für das | verlange, daß die preußiſchen Beamten, welche 
Reich herausſchlagen zu können. . Mitglieder des Reichstags ſind, die Mehrheit 
— Derdeutſch⸗ruſſiſche Handels⸗ des Bundesraths blindlings unterſtützen und 
vertrag geſichert. Aus zuverläffiger | das ſei ein imperatives Mandat im Gegenſatz 
Quelle erfährt die „Freiſ. Ztg.“, daß ſchon | zu Art. 29 der Verfaſſung. Davon ift gar 
am Tage der letzten Reichstagsſitzung, am | nicht die Nede. Aber von den imperativen 
Freitag, den 15. Dezember, die ruſſiſchen] Mandaten, welche der Bund der Landwirthe 
Unterhändler ihr Einverſtändniß mit allen | ſeinen Schützlingen auferlegt, ſpricht die „Kreuzz.“ 
deutſchen Forderungen kundgegeben hatten.] nicht. Sie hält es vorläufig für bequemer, 
Zur Verhinderung des Handelsvertrags hatten] die Sachlage zu verwirren. 
die Großinduſtriellen der ruſſiſchen Eiſeninduſtrie — Einheit der Staatslotterien. 
eine Million Rubel zuſammengebracht. Wie die offiziöfen „Berl. Pol. Nachr.“ hören, 
— Der Miniſterialerlaß für die haben in letzter Zeit gemeinſchaftliche Berathungen 
königl. Beamten. Jetzt iſt's heraus. Zwei von Vertretern derjenigen deutſchen Bundes⸗ 
Mal vierundzwanzig Stunden hat die „Kreuzz.“ ſtaaten, die Staatslotterien haben, ſtattgefunden. 
über den Erlaß des Grafen Eulenburg vom] Da ſich Sachſen nicht betheiligt haben ſoll, fo 
20. d. nachgedacht. Das Ergebniß iſt ein gerade | würden Preußen, Braunſchweig und Hamburg 
zu verblüffendes. Die „Kreuzz.“ bekennt fi | in Frage geſtanden haben. In dieſen Bes 
auch heute noch ganz entſchieden zu jedem Wort | rathungen ſoll es ſich um Vorbeſprechungen 
in dem Erlaſſe König Wilhelms vom 4. Ja: über die Feſtſetzung einheitlicher Grundlagen für 
nuar 1882. Aber dieſer Erlaß gilt nur für | das Staatslotterieweſen gehandelt haben. 
Preußen, nicht für das Reich, in welchem von — Ueber die Stellung der Kon⸗ 
einer verfaſſungsmäßig perſönlichen Regierung [ſervativen zur Regierung ſchreibt die 
des Königs von Preußen nicht die Rede fein | „Nation“: Der Ruf 
B 5 kann der König von Fort mit Caprivi“ heißt nichts anderes, als 
Preußen überſtimmt werden und deshalb können daß die Kreuzzeitungsrichtung das ee 
die preußiſchen Beamten nicht auf die Unter tariſche Regiment proklamirt — freilich mit 
ſtützung der Mehrheit des Bundesraths ver: | einer Einſchränkung. Iſt die Regierung den 
pflichtet werden. „Die jetzige Wirthſchafts⸗ und Konſervativen nicht völlig zu Willen, ſo ſind 
Handelspolitik der verbündeten Regierungen, die Konſervativen ganz demokratiſch gefinnt und 
ſchreibt das Blatt, iſt verfaſſungsmäßig nicht] ſtacheln das Volk zu rückſichtsloſer Fronde gegen 
die des Königs von Preußen, auch nicht ein« die Vertrauensmänner der Krone auf; das thut 
mal die des deutſchen Kaiſers, ſondern ſie würde heute der Bund der Landwirthe. Sit die Re⸗ 
ſelbſt dann im Reiche geltend fein, wenn fie in gierung dagegen eine gehorſame und dienende 
ihren geſetzgeberiſchen Akten den perſönlichen | Magd der Konſervativen, da. „ behaupten dieſe, 
Intentionen des Kaiſers und Königs nicht ent daß ihre Machtſtellung durch eine Volksbewe⸗ 
ſprächen.“ Das iſt doch die reine Vogel Strauß: | gung nicht angetaſtet werden darf, und auf 
Politik. Die Verhandlungen über die Handels: | Grund dieſer Behauptung, deren egoiſtiſche 
verträge find auf Grund einer Ermächtigung] Zweckmäßigkeit für das Wohlergehen des eigenen 
ſeitens des Bundesrathe, d. h. des Königs von] Clans nicht angezweifelt werden kann, erklärt 
Preußen und der übrigen Regierungen einge | fi dieſe Art Konſervative in ſolchem — . « IH. a Ar ̃7ĩê' . ̃7˙ĩ'ꝓ———. 7˙—˖§ꝙð3⁊r Fate 


der Konſervativen: 


Er war ſchon längſt informirt, aber er konnte 
ſich noch nicht von dem kleinen, in ſeiner Ein⸗ 
fachheit ſo anheimelnden Raum trennen, waren 


geben können,“ ſagte er wieder in einem durch⸗ 
aus geſchäftsmäßigen Tone. 
Sie war tief erblaßt und es dauerte eine 


doch alle dieſe altmodiſchen Gegenſtände einft | geraume Weile, bis fie ſich von der nieder⸗ 
Zeugen feines Glückes geweſen, blickten doch | ſchmetternden Wirkung ſeiner Worte erholte. 
die Portraits ihrer Eltern aus den großen] „Und wenn ich nun das Gut zu ſolchem Preiſe 
ſchwarzpolirten Holzrahmen ihn jo ernſt und fo | nicht verkaufe?“ fragte ſie tonlos. 
wehmüthig an, als wenn ſie ſagen wollten: „Dann wäre der Effekt für Sie der gleiche, 
„Nimm Dich ihrer an — verlaſſe ſie nicht, ſie nämlich: in beideß Fällen würde für Sie per⸗ 
bedarf mehr wie je vorher einer kräftigen Stütze.“ ] fönlich wenig übrig bleiben. Ich ſetze dabei 
„Entſchuldigen Sie, wenn ich ſtöre. Ich] natürlich immer voraus, daß die Aufſtellungen 
dachte, da Sie ſich jo eingehend mit den Ihres Verwalters richtig, daß feine Zahlen 
Papieren beſchäftigen und darüber gewiß den keine fingirte ſind.“ 
üblichen Morgenimbiß entbehren, daß Ihnen „Alſo mit anderen Worten: ich bin in 
eine kleine Erfriſchung lieb ſein dürfte.“ dieſem Augenblicke ſchon eine verarmte Wittwe,“ 
Jahn fuhr aus feinen Träumen in die rief ſie mit ſchmerzlich zuckendem Munde. 
Höhe; er hatte ſie nicht eintreten hören und „Gaftatten Sie mir eine Frage: halten Sie 
nun fand ſie vor ihm am Tiſche. Wie kam Ihren Verwalter für einen ehrlichen Menſchen? 
fie, die Stolze, dazu, ihn zu bewirthen, ihn Kann er nicht den Spuk in Szene geſetzt haben?“ 
ſelbſt zu bedienen? Welche Wandlung hatte 17855 kann 55 keine a t 5 
ſich plötzlich in ihrem Weſen, in ihrem Benehmen | Wellen; ich verſtehe ja nichts von landwirth⸗ 
gegen ihn vollzogen? Er blieb vor Ueber. ſchaftlichen Dingen. An dem Spuk, das weiß 
raſchung ſtumm, nur ſein Auge verfolgte ihre ich beſtimmt, iſt er nicht 5 = 
ſchmalen zarten Hände, wie dieſelben ein weißes Jahn war trotz dieſer Verſicherung fe 
Tuch vor ihm aus breiteten und dann einen] davon überzeugt, daß auf dem Gute nicht alles 
Teller mit belegten Brötchenſchnitten, ſowie ein | in Ordnung ſei und daß daſſelbe einen ent⸗ 
Glas Portwein darauf ſetzten. ſchieden höheren Werth hatte. * A hütete 
„Ich danke Ihnen herzlichſt,“ ſagte er, ihre > W für ſich „ 
. 5 Bu: m Den ſelbſtverſtändlich nicht eines Wermögensvortheils 


der Papiere ſchon längſt fertig und habe hier Während der Pauſe, welche nach ihrer Er⸗ 
noch ein wenig — geträumt von vergangenen klärung eintrat, hatte Jahn ein Brotſchnittchen 
Tagen. gegeſſen, das Glas Wein dazu getrunken und 

„Darf ich erfahren, wie Sie über den Kauf fie verſtohlen beobachtet. Sie dauerte ihn jetzt 
des Gutes denken ?“ fragte fie ſchnell, ſich ihm] doch; wie fie jo daſaß und in nervöſer 


- 


gegenüt sr end. Erregung in einem Journale blätterte, ahnte 
„Nan eim Diaterial würde ich nur das | er, daß fie auf einen guten Rath von ihm 
gleiche meinen Runffonkurrenten ab⸗ I wartete. Indeß er war vorſichtig, fie, di 


= 


— 


* 


— 
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als die einzige feſte Stütze des Thrones und 
als Verfechter einer möglichſt wenig behinderten 
monarchiſchen Machtvollkommenheit. In Wahr⸗ 
heit waren dieſe Konſervativen ſtets das Un⸗ 
glück der Krone wie des Staates; eine hundert⸗ 
jährige Erfahrung lehrt das. Ihr Regiment 
brachte Preußen den Zuſammenbruch von Jena 
und den Sturz der Monarchie herab von der 
Höhe friederizianiſcher Zeiten. Ihr Einfluß 
wirkte der Wiederaufrichtung entgegen; in der 
ſchwerſten Zeit Preußens ſuchten ſie in be⸗ 
rüchtigt gewordenen Petitionen die Steuerlaſten 
von den eigenen Schultern abzuwälzen; ſie 
waren die Gegner von Stein und Hardenberg 
in den Tagen des Neubaues; ſie lagen vor 
Kaiſer Nikolaus auf dem Bauche, ſo daß alle 
echten Patrioten, auch konſervative, darüber 
ſchamroth wurden; ſie wieſen den Preußen den 
Weg nach Olmütz, und als es endlich Preußen 
gelungen war, die große That der deutſchen 
Einheit zu vollbringen, da feierte der liberale 
Gedanke die Tage ſeines Triumphes und nicht 
der konſervative. Das iſt eine lehrreiche Ent⸗ 
wicklung, lehrreich für den Staat wie für die 
Krone der Hohenzollern. 

— Zur Wiedereinführung der 
Berufung in Strafſachen theilt die 
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ aus Berlin mit, daß die 
betreffende Novelle zur Strafprozeßordnung un⸗ 
mittelbar nach Neujahr von Preußen im 
Bundesrath eingebracht werden ſoll. Die 
Novelle enthielt nicht allein die Einführung der 
Berufung in Strafſachen, die den Oberlandes⸗ 
gerichten zugewieſen werden ſoll, ſondern auch 
Beſtimmungen, die eine thunlichſte Beſchleunigung 
und Vereinfachung des Vorverfahrens in Straf⸗ 
ſachen, namentlich bezüglich des Zuſtellungs⸗ 
weſens und der Beweisaufnahme bezwecken. 

— Die Kommiſſion für das 
bürgerliche Geſetzbuch erledigte in ihren 
Sitzungen vom 18. bis 20. Dezember eine 
Reihe weiterer Beſtimmungen über das geſetz⸗ 
liche eheliche Güterrecht. Zur Ausgleichung 

des erweiterten Verwaltungsrechts des Mannes 
über das Vermögen der Frau wurde zu Gunſten 
der Frau die Beſtimmung eingefügt, daß mit 
dem eingebrachten Gut erworbene bewegliche 
Sachen in das Eigenthum der Frau übergehen. 
Betreffs der Laſten der Ehegemeinſchaft wurde 
die Beſtimmung eingefügt, daß der Mann den 
ehelichen Aufwand zu tragen hat. Erweitert 
wurde in einzelnen Beziehungen das Recht der 
Frau auf Aufhebung der Verwaltung und Nutz⸗ 
nießung des Mannes. 

— Anarchiſtiſches. In einem Dorfe 
bei Kötzſchenbroda in Sachſen, in der Nähe von 

Dresden gelegen, wurde ein vollſtändig einge⸗ 
richtetes Laboratorium entdeckt, welches den 
Nihiliſten gehört. Man fand 50 mit Nitro⸗ 
glycerin gefüllte Bomben und andere Mord: 
werkzeuge. f 


In der czechiſchen Stadt Nepomuk 
wurden in einer der letzten Nächte in die 
Häuſer zweier jüdiſcher Kaufleute durch die 
Fenſter Schüſſe abgegeben. Die Bürger haben 
eine Nachtwache eingerichtet. 

Schweiz. 

Die mangelhafte Auskunft, welche der 
Bundesrath Frey, Chef des Militärdepartements, 
über die dem Direktor der eidgenöſſiſchen 
Waffenfabrik in Bern zur Laſt gelegten 
Handlungen ertheilte, hat eine Anzahl Abge⸗ 
ordneter im Nationalrath veranlaßt, dieſe An⸗ 
gelegenheit neuerdings aufzugreifen. Sie ver⸗ 
langen vom Bundesrath einen formellen Bericht, 
ob es Thatſache ſei, daß Direktor Schmidt an⸗ 
geblich für die eidgenöſſiſche Waffenſammlung 
von einer deutſchen Waffenfabrik amtlich zwei 
neue deutſche Ordonnanzgewehre bezogen und 
alsdann eines der Gewehre einem Offizier einer 
mit Deutſchland verfeindeten Macht ausgeliefert 
habe, daß S. ferner vom ruſſiſchen Kaiſer ein 
Geſchenk angenommen und dem Kaiſer das neue 
Schweizer Ordonnanzgewehr dedizirt habe, uſw. 

Italien. 

In Udine wurde am Freitag die vierzig⸗ 
jährige Katharina Bonatto, welche dort aus 
Wien mit dem Schnellzuge angekommen war, 
bei der vorſchriftsmäßigen Viſitirung angehalten 
weil ſie vier Blechbüchſen mit Dynamit 
bei ſich hatte. Die Frau gab an, die Büchſen 
vor ihrer Abreiſe aus Wien neben der Eiſen⸗ 
bahnſtation gefunden und für Paprika gehalten 
zu haben. Die Unterſuchung über den Vorfall 
iſt eingeleitet. 5 

Der Senat beſchloß mit 102 gegen 10 
Stimmen eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern 
zu ernennen, welche darüber Bericht erſtatten 
ſoll, ob in der Banken⸗Affäre Senatoren kom⸗ 
promittirt ſind. 


meldet, daß das ganze Korps der Derwiſche, 6000 
Flinten und 4000 Lanzen, unter dem Befehle von 
Hamed Ali, ſich unter Umgehung des rechten Flügels 
von Agordat längs des Bergſtromes Damti 
aufſtellte, wahrſcheinlich in der Abſicht, das 
Fort in der Nacht anzugreifen. Um einem 
nächtlichen Angriff vorzubeugen, beſchloß der 
italieniſche Oberſt Arimondi, die Derwiſche ſo⸗ 
fort anzugreifen. Nach zweiſtündigem Kampfe 
gingen die Derwiſche in voller Flucht über den 
Fluß Barrea zurück und ließen eine große Zahl 
Todte, unter ihnen Hamed Ali und faſt ſämmt ⸗ 
liche Emire, zurück. Außerdem fielen 60 Feld⸗ 
zeichen und eine Mitrailleuſe den Italienern 
in die Hände. Die Italiener verloren einen 
Hauptmann, zwei Lieutenants, einen Unter⸗ 
offizier und gegen 100 Soldaten, von denen 
die meiſten Eingeborene ſind. Unter den Ver⸗ 
wundeten befinden ſich zwei Offiziere. Die 
Streitkräfte der Italiener, welche an dem 
Kampfe theilnahmen, werden auf 1500 Mann 
geſchätzt, während die Anzahl der Derwiſche 
gegen 10 000 Mann betrug. ? 

Auf der Inſel Madagaskar haben bie 
Fahavolas einen franzöſiſchen Poſten bei 
Mandratſy angegriffen, fünf Menſchen, darunter 
einen Franzoſen, getödtet, ſieben verwundet und 
zwei Franzoſen barfuß mit Stricken um den 
Hals in die Wildniß geſchleppt;t. Bei einem 
Trinkgelage der Räuber gelang es den Ge⸗ 
fangenen zu entkommen. Der General der 
Hovas war mit genügender Truppenmacht in 
der Nachbarſchaft, unterließ es aber, den Fran⸗ 
zoſen Hilfe zu bringen. Zwei andere Stationen 
franzöſiſcher Kaufleute wurden von Hovas banden 
geplündert. Die franzöſiſche Kolonie auf 
Madagaskar hofft, daß Frankreich ſich nach 
dieſen jüngſten Ereigniſſen zu einer Expedition 
entſchließen werde. 

In Matabeleland haben die britiſchen 


geſchworen, die Deutſchen niederzumachen. 


a Provinzielles. 


zurückgekehrt. Ruſſiſches.] Am 22. d. M. traf hier 
ein junger Mann, deſſen Eltern in Warſchau wohnen 
und der vor drei Jahren nach Braſilien ausgewandert 
war, ein. Er befand ſich auf der Rückreiſe nach 
Warſchau, wo ſein Vater Schloſſermeiſter bei der 
Gasanſtalt iſt. Der junge Mann ſchilderte die Ver⸗ 
hältniſſe in Braſilien als troſtloſe und er rathe Keinem, 
dorthin auszuwandern. — Ein ruſſiſcher Jude, der 
am 20. d. M. ohne Legitimation die Grenze hier über⸗ 
een oe a = ruſſiſchen Grenzſoldaten 
ergriffen, gemißhandelt und ſeiner geringen Barſchaaft, 
beſtehend aus 3 Rubeln, beraubt. 2 Res Tea 

d Kulmer Stadtniederung, 26. Dezember [Ein 
ſchwarzer Zögling. Selbſtmord.] Die Kirchengemeinde 
Gr. Lunau läßt auf ihre Koſten einen Negerknaben 
erziehen, der am erſten Weihnachtsfeſttage getauft 
worden iſt; der Zögling hat durch einen Miſſionar 
einen Brief an die Gemeinde geſandt, der von Pfarrer 
Schallenberg geſtern von der Kanzel, ins Deutſche 
übertragen, verleſen worden iſt. — Der Gutsbeſitzer 
Strecker in Radmannsdorf hat ſeinem Leven durch 
de Revolverſchuß ein gewaltſames Ende gemacht. 

fuhr mit ſeinem Fuhrwerk von Graudenz nach 
Hauſe; unterwegs ſties ex ab, begab ſich in den nahen 
Erlenwald und beging hier die unſelige That. Der 
Grund dazu iſt unaufgeklärt. St. hinter laßt eine Frau 
und 5 zum Theil erwachſene Kinder und lebte in guten 
Verhältniſſen. 

Brieſen, 23. Dezember. [Der Vaterländiſche 
Frauenverein] hat auch in dieſem Jahre die Armen 
unſerer Stadt mit Lebensmitteln und Geld reichlich 
beſchenkt. Durch freiwillige Gaben ſind faſt 200 M. 
zur Beſcheerung armer Schulkinder aufgebracht worden. 
Es konnten deshalb heute 90 arme Kinder aller drei 
Konfeſſionen mit fertigen Anzügen für Knaben oder 
mit Stoff zu Kleidern für Mädchen beſchenkt werden. 
Gleich nach Neujahr beginnt auch für 70 arme Schul⸗ 
kinder die Suppenküche, die im Schulhauſe errichtet 
iſt; auch ſie wird durch freiwillige Gaben unterhalten. 

Schneidemühl, 23. Dezember. [Der alte Czerski r. 

1 Geſtern ſtarb hierſelbſt der Mitbegründer der frei⸗ 
Truppen abermals einen Erfolg gehabt. Dem | religiöfen Bewegung in Deutſchland, Prediger Jos 
„Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Bulumayo hannes Czerski. im Alter von 81 Jahren. Czerski 

war in Warlubien im Kreiſe Schwetz geboren, 1842 
gemeldet, daß der Hauptmann Wilſon, welcher ; i : 

t zum katholiſchen Prieſter geweiht, wurde dann Dom⸗ 
mit 35 Mann über den Shanganifluß vorges vikar in Poſen und 1844 Pfarrer in Schneidemühl. 
ſchickt worden war und beim Rückzug den in⸗ Sa Jagte 5 5 2 e ee in 

f olge der Wahlfahrten zum heiligen Rock in Trier 
zwiſchen angeſchwollenen Fluß nicht überſchreiten Anſtoß zu der deutſch⸗katholiſchen Bewegung gegeben 
konnte, die Streitkräfte Lobengulas am 4. d. i ei it fei i - 

2 war, mit einem Theil feiner Gemeinde von der römi 

Mts. jenſeits des Shangani geſchlagen hat. ſchen Kirche los und gründete eine chriſtlich⸗apoſtoliſch⸗ 
Lobengula habe die Flucht ergriffen. katholiſche Gemeinde, welche jetzt allerdings nur noch 
Amerika. wenige Mitglieder zählt. Die Thätigkeit des Predigers 
Vom Bürgerkriege in Braſilien wird 


7 1010 rs auch un ng 
N iche anſchloſſen, bewirkte, daß in religiöjen Fragen 
über Buenos⸗Ayres gemeldet, daß am Itajahy⸗eine mehr menſchliche und —— Auſchenaug Platz 
Fluß ein Kampf zwiſchen den Regierungstruppen griff. Der Verſtorbene war in den erſten Jahren 
und den Aufſtändiſchen ſtattgefunden hat, bei feiner öffentlichen Thätigteit wiederholt Gefahren 
welchem 400 Mann getödtet ſein ſollen. Die ausgeſetzt, da man ihm nach dem Leben trachtete. 
Regierungstruppen ſollen ſich des Schiffes 

„Meteoro“ bemächtigt und die Bemannung 


Carthaus, 22. Dezember. [Ueberfahren.] In 
nledergemacht baden — Ane migb bis 
richtet, daß das Bombardement von Rio de 


Golzau, hieſigen Kreiſes, wurde dieſer Tage ein acht⸗ 
bier Mädchen durch Ueberfahren von einem mit 
dier Pfek 
Janeiro fortdaure und großen Schaden verurſache. 
Aus Columbien wird gemeldet, daß 


Srerden beipannten Jagdſchlitten jo ſchwer 
unglucksfall 
auf der Inſel Nouvelle-Bretagne ein Aufſtand 


ran aß es Faft unmittelbar nach dem 

erſtärb. Dee, : 

Königsberg, 21. Dezember. [Sechs Hundert. 
markſcheine verbrannt.] Einen empfindlichen Verluſt 
hat vor einigen Tagen der Inſpektor eines in der 

der Eingeborenen gegen die deutſchen Anſiedler Nähe gelegenen Gutes erlitten. Derjele machte 

ausgebrochen ſei. Erſtere griffen die Deutſchen 

zu wiederholten Malen an, wurden jedoch von 

dieſen bald zurückgeſchlagen. Die Eingeborenen 

haben große Verluſte erlitten; die Zahl der 

Todten beträgt ungefähr 250; auch ſchwere 

— .... —.— 


Spanien. 

In Sada (Prov. Coruma) fand vor dem 
Hauſe eines Apothekers eine Dynamitexploſion 
ſtatt, die großen Schaden anrichtete. 


Serbien. 

In der Skupſchtina iſt es bei der Budget⸗ 
debatte ungemein heftig zugegangen. Als der 
Finanzminiſter Vuitſch die Fortſchrittspartei be⸗ 
ſchuldigte, das Land in Schulden geſtürzt und 
durch die Kataſtrophe von Slivnica, welche 
80 Millionen gekoſtet habe, Serbien mit Schmach 
bedeckt zu haben, erhob ſich ſtürmiſcher Wider⸗ 
ſpruch. Die Fortſchrittler riefen: „So iſt er!“ 
Garaſchanin ruft erregt: „Lauter Unwahrheiten!“ 
Petrovitſch erklärt, die ſchlechte Finanzlage ſei 
die Folge der ſchlechten inneren und äußeren 
Politik der Radikalen, welche unduldſam ſeien 
und die Angehörigen anderer Parteien aus allen 
Stellungen verdrängten. Der Finanzmintſter 
wies darauf hin, daß die radikale Regierung 
den Fortſchrittler Franaſſovitſch als Geſandten 
nach Paris geſandt Bra 


rika. 

Aus Abeſſinien kommt die überraſchende 
Meldung einer Schlacht zwiſchen den Der⸗ 
wiſchen und den italieniſchen Truppen der 
erythräiſchen Kolonie am rothen Meere, welche 
mit einer entſcheidenden Niederlage der Derwiſche 
bei Argodat endete. Es wird darüber ge⸗ 
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laſſen, beſichtigte Jahn den Viehbeſtand und 
die Wirthſchaftsräumlichkeiten. Dabei zog er 
die ihn begleitenden Perſonen in längere oder 
kürzere Geſpräche über das Leben und Treiben 
auf dem Gute, über die diesjährige Ernte, 
Verluſte an Vieh und Getreide, kurz über alle 
Fragen, welche die Gutsleute zu beantworten 
in der Lage waren. Hierbei machte er die 
ihn in jeder Hinſicht überraſchende Entdeckung, 
daß das Gut, entgegen den Schilderungen des 
Verwalters, ſich in einem vorzüglichen Zuſtande 
befand, daß ferner die Arbeiter und Arbeiterinnen 
ihrer abweſenden Herrin von Herzen zugethan, 
dagegen auf den Verwalter nicht gut zu 
ſprechen waren und daraus ihm gegenüber 
gar kein Hehl machten. 

Je weiter Jahn den Wirthſchaftsbetrieb 
des Gutes inſpizirte, deſto deutlicher erkannte 
er den Widerſpruch, in dem erſterer zu dem 
finanziellen Ergebniſſe ſtand, wie er es aus 
Schleuchers Berichten und Abrechnungen kannte. 
Er hatte ſich auf eine Mißwirthſchaft, auf ein 
verlottertes Gutsperſonal gefaßt gemacht und 
fand das Gegentheil vor. Das gab zu denken. 

Schleucher kehrte erſt um acht Uhr Abends 
von der Jagd zurück; er wahr nichts weniger 
als angenehm überraſcht, in ſeiner Wohnung 
einen Herrn vorzufinden, der ſich ihm als 
Kaufliebhaber des Guts vorſtellte. Daß Jahn 
auch mit der Reviſion des Guts beauftragt ſei, 
ſollte er erſt am nächſten Tage erfahren. Jahn 
wollte den Mann erſt genauer kennen lernen. 
„Ich habe im Laufe des Nachmittags bereits 
die Wirthſchaftsräume beſichtigt,“ begann Jahn, 
„und beabſichtige, morgen früh das Herrenhaus, 
den Forſt, ſowie die Ländereien in Augenſchein 
zu nehmen“. . 

Schleucher hatte inzwiſchen Gewehr und 
Jagdtaſche abgelegt und bequemte ſich jetzt erſt 
dazu, dem kaufluſtigen Herrn ſein Geſicht zuzu⸗ 
wenden. Einen Moment ruhten ſeine grauen 
lauernden Augen mißtrauiſch auf dem Fremden, 
dann ſagte er etwas von oben herab: „Mein 
werther Herr, die Mühe können Sie ſich ſparen, 


Ausland. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

In Prag wurde Rigoletto von Tos kana, 
der Kronzeuge in dem Prozeß, welcher zur 
Verhängung des Ausnahmezuſtandes in Prag 
führte, am Sonnabend erdolcht aufgefunden. 


kürzlich eine Reiſe nach Königsberg und bat bei der 
Abfahrt feine Frau während feiner Abweſenheit die 
in feinem Schrribtiſch ſeit Jahren aufgeſpeicher ten 
veralteten Brieſe und andere werthlos gewordene 
Papiere zu verbrennen. Kaum war der Mann hier 
angelangt, als er ſich mit Schrecken beſann, daß er in 
einem alten Kouvert ſechs Einhundertmarkſcheine auf 
S — 


Sie kommen post festum, das Gut iſt ſchon 
ſo gut wie verkauft.“ 

„Das verſtehe ich nicht,“ antwortete Jahn 
ſich ſetzend, denn der Verwalter ſchien anzu⸗ 
nehmen, daß er ihn ohne Weiteres ſtehend ab⸗ 
fertigen könne. „Ich komme von Berlin und 
habe mich in Hannover bei der Beſitzerin des 
Gutes nach dem Kaufpreiſe erkundigt. Die 
Dame hat mir ausdrücklich verſichert, daß, 
falls ich einen höheren Preis als ein anderer 
Reflektant böte, ſie mit mir den Kauf abſchließen 
würde. Sie hat mir ferner in der liebens⸗ 
würdigſten Weiſe ein Obdach für einige Zeit 
auf dem Gute angeboten, weil ich doch einige 
Tage zu meiner Information hier nöthig haben 
würde.“ 

Wieder traf den Sprecher ein forſchender, 
mißtrauiſcher Blick aus den kleinen verſchmitzten 
Augen Schleuchers. „Der Kontrakt mit den 
anderen Reflektanten iſt allerdings noch nicht 
von der Beſitzerin des Gutes unterzeichnet, 
nichtsdeſtoweniger iſt die Angelegenheit bereits 
ſoweit geordnet, daß ich ohne erhebliche perſön⸗ 
liche Konventionalſtrafe nicht mehr von dem 
Vertrage zurücktreten kann,“ erwiderte er. 

„Sind Sie denn nicht von ihrer Herrin 
durch eine legale Vollmacht zum Abſchluß des 
Verkaufes autoriſirt?“ 

„Leider nein, ich habe verſäumt, mir in 
dieſer Hinſicht den Rücken zu decken,“ antwortete 
Schleucher. „Uebrigens, mein werther Herr 
Jahn, es ſcheint, daß Sie in die Verhältniſſe 0 
des Gutes nicht genügend eingeweiht find. Sie] ein Herr, if das ihr Eenſt?“ fragt 
ſind nun ſchon der Fünfte, der ſich das Gut | Schleucher. 3 
anfiebt und. 


„Und — was weiter ?“ forſchte Jahn, de zum mir gerade eben, ich kann 55 
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vorhin ſo Stolze, Unnahbare, ſollte ihm noch 
vielmehr entgegen kommen, ehe er ſein Herz 
wieder erſchloß. 

„Da ich ohne genaue Kenntniß des Gutes 
den Kauf nicht abſchließen kann, ſo bitte ich, 
mir das Vorkaufsrecht einzuräumen,“ ſagte er ſich 
erhebend. „Ich werde das Gut eingehend be⸗ 
ſichtigen. Wollen Sie mich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit autoriſiren, in Tbrem Namen eine Reviſion 
der Verwaltung des Gutes vorzunehmen, jo 
werde ich mich dieſer Arbeit gern unter iehen.“ 

„Halten Sie das für durchaus erforderlich? 
Muß es den Verwalter nicht verſtimmen, wenn 
ein ihm Unbekannter ſeine Bücher und Kaſſe 
revidirt?“ fragte fie, ſich langſam erhebend. 

„Ich halte eine Reviſion für dringend nöthig, 
wenn Sie indeß von der Ehrlichkeit Ihres 
Verwalters ſo re überzeugt ſind, können 
mir ſie ja unterlaſſen.“ 

„Nein, nein, Sie müſſen das ja beſſer 
wiſſen; ich kann Ihnen nur dankbar für Ihr 
Anerbieten ſein. Was ſoll ich ſchreiben?“ fragte 
ſie, ſchnell Feder und Tinte herbeiholend und 
ein Blatt Papier vor ſich ausbreitend. Er 
diktirte ihr eine Vollmachtserklärung. Nachdem 
dieſelbe unterſchrieben und auch mit Gutsſiegel 
verſehen war, legte ſie Jahn in ſeine Brief⸗ 
taſche. Dann reichte er der ernſten ſchönen 
Frau die Hand. „Ich danke Ihnen für Ihre 
gütige Bewirthung. Morgen früh reiſe ich. 
Sollte ſich etwas Außergewöhnliches auf dem 
Wendenhofe ereignen, ſo erhalten Sie ein Tele⸗ 
gramm. Auf Wiederſehn!“ 

Sie wollte ihm ihre Hand, die er während 
dieſer Worte ergriffen hatte, entziehen, aber er 
hielt ſie feſt und drückte galant einen Kuß da⸗ 
rauf. 


X. 

Als Jahn am nächſten Mittage auf dem 
Wendenhofe anlangte, erfuhr er von dem 
Mädchen, welches in der Wohnung des Ver⸗ 
walters aufräumte, daß dieſer auf der Jagd 
ſei und vor Abend wohl nicht zurückkehren 
werde. Um die Zeit nicht ungenützt zu 


mehr im Gutshauſe, ſeidem ſich ein ſogenanntes 
Geſpenſt dorin gezeigt hat?“ 

„Nein!“ 

„Ja, da käme ich allerdings in Verlegen⸗ 
heit, denn meine Schweſter,“ log Jahn, „iſt ſehr 
furchtſam. Gleichviel, das Gut iſt preiswürdig 
und ſo will ich's dieſerwegen immerhin riskiren. 
Ich möchte mich nun gerade nicht als einen 
über derartige Dinge erhabenen Menſchen hin⸗ 
fielen; als Kind war ich ſehr furchtſam.“ 

„Da Sie bereits über die vertrackte Spuk 
geſchichte informirt find, ſo kann ich mir eine 
Schilderung der räthſelhaften Erſcheinung er⸗ 
ſparen.“ Dor Verwalter gähnte hier ſehr. ver⸗ 
nehmlich. „Ich habe auch nicht daren ges 
glaubt, dafür iſt es mir damals ſehr ſchlecht 
gegangen.“ a 

Ein Dienſtmädchen erſchien jetzt und fragte, 
ob der Herr Verwalter zu eſſen w che? Der: 
ſelbe verneinte und gab der Perſon den Auftrag 
ein Zimmer für den Herr“ Jahn berzurichten 
„Haben Sie noch beſondere Münſche ? N 

„Nein — oder soch, wenn es Ihnen rech 
iſt, möchte ich wohl einmal in dem Zimme 
übernachten dem es vorzugsweiſe ſpuken jo. 

Das Mädchen ſah erſchreckt auf und de 
Ver wecker blickte den Vor witzigen ſtreng an 


erwalter ſtockte. - 1 
1 an als ehelicher Mann kann ich Ihnen e 5 — 100 — Sp 
nicht verſchweigen, daß Sie eventuell hier ge => = ber ein Geſpenſt geſehen Hätte 
verſchiedene recht unangenehme Dinge mit in gesch afen, at lch nicht recht an die Geſchicht 
den Kauf nehmen würden. Zum Beiſpiel die vg ob Ai ch ni ch sehe, Sie find müt 
Schwierigkeit, weibliche Dienſtboten dauernd an. dun, Jagd and will ich mich empfehlen. 
das Gut zu feſſeln. Die Weiber find ja in] von der 90, ng folgt.) 
manchen Punkten Cortſetzung f 


i. Ottlotſchin, 24. Dezember. [Aus Brafilien 


* * ung 
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Verwundungen waren zu verzeichnen. Obgleich 
durch dieſe Niederlage die Zahl der — 
erheblich vermindert wurde, haben ſie dennoch 


Zi 


pe; die langlährige Erſparniſſe ſeines Gehaltes. 
1 ar ſofort zurück, ſtürzte bleich in fein Wohn 
amer gerade in dem Augenblick, als ſeine Frau vor 
m Ofen ſaß und in die luſtig flackernden Flammen 
nungslos hineinblickte, die den letzten Reſt der alten 
tiefe und Konverts verzehrten. Unfähig, ein Wort 
ſprechen, riß der Mann die zurückgelaſſenen Briefe 
is dem berhängnißvollen Fache des Schreibtiſches 


das betreffende Kouvert eos: ende 


rauf 8. n Raub der 


mmt ſeinem werthvollen Inhalt e 
lammen geworden. 23 f 

Pillau, 23. Dezember. [Unglüdsfälle.) = Noch iſt 
18 möjteriöfe Berſchwinden des Maschen e e an ähn⸗ 
iebfe nicht aufgeklärt und Thom wiede, ſthighendes 
cher Unglücksfall zu verzeichnen bem ed u 
kenſchenleben zum Opfer gefallen 1 — 55 nn 
erker Lottermoſer vom bieſigen Artillerie Depot wurde 


gelungene Weihnachtsfeier veranſtaltet, die ihrem 
guten Zwecke einen nicht unweſentlichen Ueber⸗ 
ſchuß zugeführt hat, und in demſelben Lokal 


gab am zweiten Feiertag die neue Kapelle des 


15. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments ein gut beſuchtes 
Streichkonzert. Im Viktoriaſaale waren beide 
Feſttage der leichtbeſchwingten Muſe des Tanzes 
gewidmet, ebenſo im Muſeum. Eine beſonders 
große Anziehungskraft übte der Zirkus Blumen⸗ 
fels u. Goldkette aus, deſſen Abendvorſtellungen 
an beiden Feiertagen bis auf den letzten Platz 
beſetzt waren. Aber auch für unſere Armen 
war beſtens geſorgt worden. Im Wilhelm⸗ 
Auguſtaſtift, im Waiſenhauſe und im Kinder⸗ 


— [Der Handwerker⸗Vereinl ver 
anſtaltet auch in dieſem Jahre für ſeine Mit⸗ 
glieder am Sylveſter⸗Abend im Schützenhauſe 
ein Vergnügen, beſtehend aus einer humoriſti⸗ 
ſchen Theateraufführung. Auch Nichtmitglieder 
haben Zutritt. 

— [Die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Abbaubefigers Zimmer⸗ 
mann in Gremboczyn ift erloſchen. 

— [Temperatur] am 27. d. M. Morgens 
8 Uhr: 3 Grad R. Wärme. Barometer⸗ 
ſtand: 28 Zoll. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 


E 


reiche mit Nitroglycerin gefüllte Flaſchen, etwa 
40 Bomben, Chemikalien, 10 Kiſten Dynamit 
und eine anarchiſtiſche Fachbibliothek befanden. 

Paris, 26. Dezember. Hier und in 
St. Etienne wurden mehrere Anarchiſten ver⸗ 
haftet, welche in frecher Weiſe Diebſtähle aus⸗ 
geführt und dabei die Beſtohlenen mit dem 
Tode bedroht haben. — Wie jetzt feſtgeſtellt 
worden, ſoll Vaillant das Attentat ſchon ſeit 
zwei Jahren geplant haben. Es iſt das nämlich 
aus der Nummer des Anarchiſtenblattes 
„La Liberts“ erſichtlich, welches Vaillant im 
Jahre 1892 in Buenos⸗Ayres herausgegeben 
hat. Die Nummer vom 18. März 1892 ent⸗ 


it mehreren Tagen vermibt: Be en ie heim fanden am Heiligabend Nachmittag in der Zeit vom 24. bis 27. d. Mts. 19 hält Illustrationen, welche auf der einen Seite 
eiche in bem Graben, der 2 —— ee zum Chriſtbeſcheerungen ſtatt. Die beſten Zöglinge Derimen, Sender Pariſer Kommunards barftellt, welche die Stadt 


duch zee n Gumbinnen wohnenden Eltern beur⸗ 


zubt war, in der Dunkelheit vom Wege abgekommen 

ud ins Waſſer geſtürzt. 

Löten 22. Dezember. [Erfroren.] Obwohl ſich 
inter bisher von der liebenswürdigſten Seite 


der beiden letztgenannten Anſtalten erhielten 
Prämien in Form von Sparkaſſenbüchern, und 
zwar erhielten im Waiſenhauſe die Zinſen 
des Oberbürgermeiſters Körner'ſchen Legats im 


[Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 2,27 Meter über Null (ſteigend). 


. .. . ˙ p ˙b1. ¹ ẽÄ GETESTET ATS ECAR, 


Kleine Chronik. 


in Aſche legen, und auf der anderen Seite ein 
vollbeſetztes Parlament zeigt, in deſſen Mitte 
eine Bombe explodirt. Das erſte Bild trägt 
die Ueberſchrift „Heute“, das zweite Bild iſt 
„Morgen“ unterſchrieben. 


ezeigt, hat dennoch bereits ein Menſchenleben durch [Betrage von 20 M. Guſtav Retzlaff, die Zinſen „Eine neue Bahn auf die Jungfrau. 
keftleren ein unzeitiges Ende e Am Et des Kaufmann Leopold Neumann'ſchen Legats | Der Finanzmann Güher hat beim ſchweizeriſchen New⸗ York, 25. Dezember. In Pernam⸗ 
ıen 3. d Mls. a chen uin Poet ar im Betrage von 13,50 M. Hermann Maß⸗ Eiſenbahndepartement ein Konzeſſtonsgeſuch für ein | buco find Nachrichten eingetroffen, daß Admiral 


k. von Abbau $ h . 
vohnenden Schwiegerſohn, der ihr, obwohl ſie ſchon 
twas angetrunken war, zwei Schnäpſe verabfolgte. 
die K war darauf ſehr aufgeräumt, lehnte den Vor⸗ 
Hlag des Schwiegerſohnes, bei ihm länger zu ver⸗ 


heimer, die Zinſen des Oberbürgermeiſter 
Wiſſelinckſchen Weihnachtslegats im Betrage 
von 10 M. Anna Sarnowska, die Zinſen des 
Kaufmann Krupinski'ſchen Legats im Betrage 


neues Projekt für die Jungfraubahn (anſchließend an 
die Wengernalpbahn) eingereicht. Die Geſammtbauzeit 
dauert 4 Jahre. Die Baukoſten belaufen ſich auf 
7 Millionen Francs. 


Mello Rio de Janeiro eingenommen habe. 
Peixoto ſei gefangen genommen worden und 
habe zu Gunſten Mello's abgedankt. — Die 
Beſtätigung dieſer ſenſationellen Nachricht bleibt 


R NEAR del 5 - 
W e Sl, r e Bann a ER 29900 = Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. allerdings vorläufig abzu warten. 
a t mehr err um 0 e . . — EEE 
h , 111246 | _@eiegrapsifhe Bepeldjen 
hen. Ii Gehltrit auf dem hartgefrorenen Acker im Kinderheim die Zinſen des Kaufmann | Ruſſiſche Banknsten. . . 218,20 216,15 gray) 5 
25 die Unolückliche wahrſcheinlich fo ſchwer zu Fall Hepner'ſchen Legats im Betrage von 13,50 M.] Warſchau 8 Tage . . . 215,35] 215,50 Warſchau, 26. Dezember. Geſtern früh 
gebracht dar fie ſich nicht mehr erheben konnte und | Anna Donajski, die Zinſen des Prowe'ſchen Preuß. 3% Confols 3 8 990 Waſſerſtand der Weichſel hier 2,13 Meter, 
nfolge bes da nals aufgetretenen Froſtwetters ihren | Legats im Betrage von 6.75 M. Karl Schubring ber EL Pr 8 re heute 1,68 Meter. Das Waſſer fällt. N 
Tod TEN 28. Dezember. Deserteur. Dieb. und die Zinſen des Zimmermeiſter Oskar] Polniſche au 4½ñ ,.. 65,70] 65,20 Warſch au, 27. Dezember. Waſſerſtand 
* Ein Musketier vom hieſigen 140. Regiment Mae 2 5 5 . 8 13,50 M. er PR ag % wel u u u der Weichſel heute 1,68 Meter. 
ſpurlos v anden. Ib t ſich vier ][Luiſe Engel. n allen drei Anſtalten brannt pr. Pfandbr. neul. II. 5 5 
25. l en Er stellte | der Weihnachtsbaum, unter welchem Pfeffer. Dltorte Comm. Authell⸗ . . 173,00 171,80 
ſch dann dem Reglmente, mußte aber in das Lazareth tuchen, Nüſſe und nützliche Gaben aus⸗ Oeſterr. Banknoten 162.90 162,70 Telephoniſcher Spezialdienſt 
ebracht werden, da ihm die Beine ſtark angefroren 4 Weizen: Dezember 144,00 144,00 [der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
. ren. Wie verlautet, ſolles ihm die Beine amputirt gebreitet waren. So iſt auch den Armen und Mai 150,25 150,25 „ : 
verden. — Dem Befiger rehtte in Kolankowo wurden] Verlaſſenen das Weihnachtsfeſt ein Freudenfeſt Loco in New- Dort 678 67%, 8 
iber 700 ME. entwendet. Der That verdächtig iſt geworden. Amſterdam. Zöoeitauſend Arbeitslose 
ein Knecht, der ſpurlos verſchwunden iſt. — [Zirkus] Die Abendvorſtellung des Zirkus Roggen: loco 127.00 127,00 durchzogen geſtern, revolutionäre Lieder ſingend, 
l N Blumenfeld und Goldkette am 1. Weihnachtsfeiertage n 1 or die Stadt. Die Polizei wollte die Menge aus⸗ 
2 Lokales. hatte eine ſo große Be eee Mat 130,50 131,00 | einander treiben, wurde aber mit Steinwürfen 
Tborn. 27. Dezember. ir En a ee mußten, ſodaß das Rüböl: Dzbr.-Januar 46,30 46,30 | empfangen, wobei mehrere Polizeibeamte vers 
— [Das Weihnachtsfeſt] iſt vor« | Haus im 5 — Sinne des Wortes ausverkauft Spiritus: 3 — ſehlt 5 wundet wurden. Nunmehr ſchritt die Polizei 
über, die Chriſtbäume haben ausgebrannt, der | War. Die Leiftungen waren wieder ganz ausgezeichnete. do. mit 70 M. do. 31,60] 31,40 mit blanker Waffe ein; es kamen mehrfache 
Weihnachtsjubel iſt verſtummt und das Alltags Sa Herr Miianowiiſc e fe alen Tie Fa 208 31,200 30.90 | Verwundungen vor, auch wurden zahlreiche 
. E ulreiter Her an 5 les 
leben tritt wieder in feine Rechte. Die Berufs, in allen Gangarten der hohen Schule ſchneidig und Fr 50 3710 37,10 Verhaftungen vorgenommen. 


zeſchäfte, die geruht haben in den Feiertagen, 
rufen den Mann wieder hinweg aus dem Kreiſe 
der Seinen, und die Alltagsſorgen, die während 
dieſer feſtlichen Zeit ein wenig ſchwiegen, ſie 
klopfen wieder an die Thüren und ſchauen zum 


elegant vorführte, ferner die überraſchenden Produk - 
tionen des Jougleurs Herrn Niccobono, die hier bis⸗ 
her noch nicht geſehen worden fein dürften, das Auf ⸗ 
treten der Schulreiterin Frl. Eliſe, die Evolutionen 


des Herrn Bedini auf ungeſatteltem Pferde, des jugend: | 


lichen Schlangen menſchen Signor Carlo. Ein präch⸗ 


Wechſel⸗Diskont 5%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 5½%%, für andere Effekten 60%, 5 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 27. Dezember. 
(v. Portatius u. Grothe) 


Neapel. In Valagnarnera (Sizilien) 
widerſetzte ſich eine revolutionäre Verſammlung 
der Verhaftung ihres Führers, welcher auf⸗ 
reizende Reden gehalten hatte. Eine Stunde 
ſpäter ſtürmte die erregte Menge die Poſt, das 


r r 
* . 


Fenſter hinein und ſprechen: wir find auch noch] ige? Wild gewährte bie neue Pantemimen „Gin a Telegraphenamt, die Kaſerne und ſteckte das = 
da! Weihnachts wetter war draußen freilich nicht d en d u Nen 8 1 2 Bf., 2 Gd. . bez.] Rathhaus in Brand. Zahlreiche Truppen 5 
und die Natur erinnerte diesmal wenig A Dampfſchift und Sonbein, kurz mit allen Ghitanen zur Nobbr. — un 8 und die Urheber der Feuers⸗ 2 
froh el, 2 i u run „ſoda, ich in das i — m b — ——i. 8 ei % 
opt: ee 5 = ne Sand. der Bnomen ! unb Heer def er glauben Tonne. a — ER, MR 8 N e BP 
den Oſterfeiertagen 12 leb en können, mitten] Auch die Adendvorſtellung am zweiten Feiertage war a TTT. ͤ KV gr 
it i gen zu leben, ‚wenn auch am | ſehr gut beſucht und die Leiſtungen der Künſtler fanden Neueſte Nachrichten erantwortlicher Redakteur: 72 
zweiten Feiertage der Himmel einige Mal ver- wiederum allſeitigen Beifall. Dr. Julius Pasig in Thorn. 
bebtiche Anſtrengungen machte, etwas Schnee — [Perſonalien.] Der Einwohner Sofia, 26. Dezember. Trotz aller 


aus den Wolken zu ſchütteln. Weihnachts⸗ 
ſtimmung aber herrſchte überall und zu Ver⸗ 
gnügungen war auch reichlich Gelegenheit ge⸗ 
geben. Im Artus hoſe keuzertirte an beiden 
Feiertagen die Kapelle des 61. Jafentexie⸗Re⸗ 
giments, während im Schützenhauſe die Kapen⸗ 
der Einundzwanziger ihre trefflichen Weiſen er» 
tönen ließ. Die Krieger⸗Fechtanſtalt hatte am 
erſten Feiertage im Wiener Kaffee eine recht 


Gardinen u. Stores ſow. 
g 250 vr . er v. 
2. r. Feuſter verſ. p. 
Nachn. Muſter vorher! 
Theodor Lindemann, 
lauen (Vogtland). 


© Die Deutsche 


Ferdinand Hoſtmann aus Holländerei Grabia 
iſt als Amtsdiener für den Amtsbezirk Grabia 
gewählt und beſtätigt worden. 

— [Im Schützenhauſe veranſtaltet 
auch heute Abend die Kapelle der Einundzwan⸗ 
ziger unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Hiege ein großes Extrakonzert, worauf wir 


hierdurch noch ganz beſonders aufmerkſam 
machen. 


2 Gummiſchuhe 


Man verlange ausdrücklich: 


Die beſte Hüßrahm- Margarine 


Marke: Monopol“ 


aus der altbewährten Fabrik von 


W. Bornheim & Schanzleh, 


offiziöfen Dementis nimmt die Bewegung gegen 
Stambulow in ganz Bulgarien große Di⸗ 
menfionen an, und allgemein geht die Anſicht 
dahin, daß Stambulow für die Dauer der Be⸗ 
wegung nicht wird Stand halten können. 
Barcelona, 25. Dezember. Im Dorfe 
Cuevas entdeckte die Polizei in einem Berg⸗ 
abhang ein von Anarchiſten vollſtändig ein⸗ 
gerichtetes Laboratorium, in welchem ſich zahl: 


anz neue Sorten und Formen. 


Billige Preiſe. Qualität unübertroffen. 


wie bekannt bei 


Cheviot oder Burfin für einen ganzen An⸗ 
zug zu Mk. 5.75, Velour oder Kammgarn 
für einen ganzen Anzug zu Mk. 7.75 
je 3 Meter 30 em berechnet für den ganzen An⸗ 
zug verſenden direct an Jedermann 
Erſtes Deutſches Cuchverſandtgeſchäft Oettinger & Co., 
Frankfurt a. M. Fabrik-Depot. 

Muſter franco ins Haus. Nicht paſſendes wird 

zurückgenommen. . 


D. Braunstein, 


Breitestrasse 14. 


E Sanaliintions» und Waſſerleitungs⸗Aulagen 2 


einſchließlich ſämmtlicher Nebenarbeiten führt beſtens aus 


H. Patz, Klempnermeiſter, Sc uhmacherſtraße. 


Zeichnungen und Auſchläge gratis. 
Wegen erfolgtem Verkauf weines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Kieferne Bretter jeder Art und 
Mauerlatten, Bauhölzer, 


K Cognac-Com = 5 Köln Ehrenfeld. 1 2112 R 
Down | „MONO“ . _____ Zullun Kusel. 
(Commandit-Gosllschat | ne eee Dr. Warschauer's Wasserheil- u. K talt 
3 zu Köln a. Rhein Monopol“ in Unübertroffener eiae für gute ae 5 urans a 
7 empfiehlt 77 Naturbutter. Pe ım Soolbad Inowrazlaw. ar 


zu Mk. 2.— pr. Fl. 


„ „ 2.90 „ m 
D 


N — 
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. nebſt Wohnung zum 1, Januar 

* aden zu vermiethen. us 

- Schultz, Neuſtädt. Markt 18. 

2 kl. Wohnung au verm. Neuſtädt. Markt 18 

4 Die 1, Etage ift zu Vermiethen 
Soppernifuöfte. 21. 6. Schnitzker. 


un Zimmer und Zubehör, zu vermiethen 
Aulsinige Nieserlage tür Thorn auerſtraße 36. W. Höhle. 


Breiteſtr. 32 iſt eine Mittelwohn., 
Küche nebſt Zubehör, 
miethen Näheres bei 
Ge nenn. 
Ein größere Wohnung am Altträdt. 


Markt, 1 Tr 
«| vermiethen. ebpe, bom 1. Oftober zu 


Beim Einkauf achte man genau darauf, daß die Firma, als 
| auch die Marke auf den Gebinden angebracht find. 


Wohnungen, 


beſtehend aus 3 Zim, 
von ſogleich zu ver⸗ 
S. Simon. 


dolph Leetz. 
Näheres daſelbſt 


Vertreter: Arthur Ziesak, Thorn. 


ie bisher von Hrn. Hauptmann Rehm 
innegehabte Wohnung Breiteſtr. 37, 
beſteh. aus: 6 Zimmer mit Zubehör, 
Waſſerleitung u. Badeſtube, iſt vom 

1. April 1894 zu vermiethen. 
©. B. Dietrich & Sohn. 


D. Dietrich & Sohn. 
Parterre⸗Wohnung 
Strobandſtr. 6, 3 Zimmer, helle Küche, ſonſt. 
Zubehör, auch zu Bureauzwecken geeignet, 


vermiethen. 
ſofort zu ber 3 Verenpen oder durch 


von 3 Mark an. 


m Breiteftrafe 21. 
Ln 


Preis 400 ME. 


Für Nervenleiden 


Schmerzloſe Zahnoperatiouen 


künstliche Zähne u. Zahnfüllungen 


Spez: Goldfüllungen. 
Alex Loewenson, Oentiſt. 


Bst 15 iſt die erſte Etage, 4 JZimm. 
pp., zum 1. April 1894 z. v. H. Dietrich 


Ein möbl. Zimmer und Kabinet zu 
verm. Schuhmacherſtr Nr. 15, 1 Tryp. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroni . 
heiten, Schwächezuſtände ꝛc. epd „ 


Hiller's Färberei u. 
Garderobenreinigungsanſta 


gefärbt, pleiben weich, innen 
rein, färben nieht ab. 


geheiniſche 2 


Gompoi-Früchte 


tt, 
Eliſabethſtraße 4. 2 


— — 


Cue Wohn, 6 Zimm. u. Jub., jofort zu 


Cumer Vorſtadt 30 find 2 Stud. Pferde. verm. Brücken. 26. Boplamski. V. Hoppe, Buchdr. Th. Oftbeutihe tg. möbl. Zimmer mit Gabinet u. Purſchen FCC 
K in be. Be Jef, Wag 1. e Breiteſraße 6, 1, Crane Mi eine h. 1 gag fofoet an pern. lee ee Aaaiph, 

1 ine Wohnung 5. 4—5 Yimm,, Entree ll. 115 che nebit i Vorstadt. elt zu ver⸗ nung von 6 Zimmern und Zubehör | 551. Jimmer zu verm. Tüchmacherſtr. 2. Empfehle meine diesjährigen 
E Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall,] ute hen Jakob Borſtadt. Leib. Str. 31. ſofort zu derm. J. Hirschberger, Breileſtr. 11. r — Kanarienvö el 
. April zu verm Brombergerſtr. 86. Liedtke. Ein möblirtes Zim Tuchmacherſtr. 20 v ſof Jr öbl. Vorderzimmer fof. zu verm. mit auch gen, 


Tag⸗ und Lichtſänger, zu 7, 9 u. 
10 Mark pro Stück. 8 Tage Probe ⸗ 
zeit. Umtauſch geftatte, 

G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


A m „Waldhäuschen“ ſind mehrere kleine 
Wu große möblirte Wohnungen mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 


| W m u. 0-Bentzn.Govbernituefte- . | AR ohne Betätigung, Orabeuftr. fr. 2, 11. | 5 Lagerraum 
Möbl. Vorderzimmer Mittlere Wohnung, im Lagerhaus an der Uferbahn zu ver⸗ 
zu vermiethen Gerberſtraße 23, parterre. 11. Et., Schuhmacherſtr. 17, ſof. zu verm.!“ miethen. Kittler. 


Heute Morgen um 3 Uhr ent» 
ſchlief ſanft nach kurzem Kranken; 
lager unſer Vater, Groß und 
Schwiegervater, Bruder und Onkel 
der Rentier N 


Meyer Cohn 


in ſeinem 66. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt hiermit an 
Thorn, den 27. Dezember 1893. 
Im Namen der Hinterbliebenen 

l S. Simon. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 28. d. Mts., 2 Uhr Nachmittags 
vom Trauerhauſe, Eliſabethſtr. 9, 
aus ſtatt 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes des 
Partikuliers Herrn Meyer Cohn findet 
heute Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe, 
Eliſabethſtraße Nr. 9, aus ſtatt. 

Der Vorſtand 
des iſraecliliſchen Aranten- und Beerdigungs-Vereins. 

Die Verlobung unſerer Tochter Marie 
mit dem Königlichen Garnifon-Oberbäder 
Herrn Franz Mollenhauer beehren 
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Mocker, den 27. Dezember 1893. 


F. Krakowski u. Iran. 


Marie Krakowski 
Franz Mollenhauer 


Verlobte. 
Mocker. Thorn. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Erhebung des 
Marktſtandsgeldes in der Stadt Thorn auf 

Jahre nämlich auf die Zeit vom 
1. April 1894 bis 1. April 1897 haben 
wir einen Verſteigerungstermin auf 
Sonnabend, den 13. Januar 1894, 

Mittags 12 Uhr 

im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
— Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Bedingungen liegen in unſerem 
Bureau I zur Einſicht aus, können auch 
gegen 1,10 Mk. Copialien abſchriftlich be⸗ 
zogen werden. 

Die Bietungskaution beträgt 100 Mk. 
und iſt vorher in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe 
zu hinterlegen. 

Thorn, den 21. Dezember 1893. 


Der Magiſtrat. 


Standesamt Thorn. 


Vom 18. bis 23. Dezember 1893 ſind gemeldet: 
s a. als geboren: 

1. Anna, T. des Arb. Carl Schimann. 
Wladislaw, S. des Schuhmachers Johann 
eeiszewski. 3. Elfe, T. d. Kaufmanns 
mand Müller. 4. Unbenannt. S. des 
uremier-L2ieut. Hans Trenkmann. 5 Marie, 
des Arb. Joſef Piaſecki. 6. Stefania, 
. d. Schneiders Kaſimir Luczak. 7. Maxi- 
milian, uneh. S. 8. Martha, uneh. T. 
Marie, T. des Leiermann Peter Gzar- 
netzki. 10. Marie, T. des Staatsanwalt⸗ 
ſchafts⸗Kanzleigeh. Wilhelm Thur. 11 
Valeria, des Fortificationsſchreibers 
Auguſt Stein. 12 Victoria, T. d. Tiſchlers 
Valentin Klein. 13. Victoria, T. des 
Zimmergeſellen Stanislaw Sobcezynski. 14. 
Victoria, T. d. Arb. Jacob Szezepankiewicz. 
15. Franz, S. d. Schuhm. Herm. Teſchen⸗ 
dorf. 16. Eugen, S. d. Friſeurs Dominik 
Makowski. 17. Arno, S. d. Gerichts, 
ſecretärs Albert Wollermann. 18. Friedrich, 
S. d. Sergeant⸗Horniſt Franz Mechler. 19. 
Martha, T des Arbeiters Adolf Page. 
20. Paul, S. d. Arb. Franz Schütt. 21. 
Hedwig, T. des Bäckermeiſters Franz 
Langanke. 

b. als geſtorben: 

1. Wittwe Katharina Riedel geb. Szwaba, 
81 J. 2. Ww. Franziska Klemens geb. Bul- 
ezinski, 89 J. 3. Schuhmachermeiſter 
Leopold Wisniewski, 37 J. 4. Ida, 4 J 
T. d. General⸗Agenten Julius Goldſchmidt. 
5. Anna, ½ St., T. d. Arb. Karl Schimann. 
6. Ludowika, 8 M., T. d. Schuhmachers 
Joſef Lesniewski. 7. Frau Fronziska 
Laumer geb. Reimer, 65 J. 8. Sergeant 
Otto Borris, 23 J. 9. Kaufmann Carl 
Spiller, 57 J. 10. Friedrich, 1½ St., S. 
d. Sergt.⸗Horniſt Franz Mechler. 11. Färber 
Max Radzio, 22 J. 12. Ida Radzio, un 
verehel., 19 J. 13. Wittwe Eliſabeth 
Boywitt geb. Mielke, 69 3. 14. Wittwe 
Eleonore Radtke geb. Junker, 77 J. 15 
Friedrich, 1 J., S. d. Arbeiters Rudolf 
Goldbach. . 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Feldwebel Max Riepka und Agnes 
Schultze ⸗Reppen. 2. Buchhändler Ferdinand 
Wolf⸗Berlin und Emma Slabke-⸗Stettin. 
3. Steinſetzer Wilhelm Krone und Emilie 
Haſelau⸗Angermünde. 4. Korbmacher Friedr. 
Dähne u, Bertha Wetzel Brandenburg a., H. 
5. Feldwebel Herm. Conrad und Helene 
Roloff⸗Rogowo. 6. Pferdeknecht Karl Linke 
und Karoline Giefehe-Langenöls. 7. Schuh: 
machermſtr. Auguſt Wedell und Mathilde 
Rentz⸗Hammerſtein. 8. Briefträger Herm. 
Elsner Queitzen u. Antonie Bartſch⸗Gottes 
berg. 9. Arb. Herm. Bärhold und Johanna 
Gerlach⸗Breslau. 10. Schmiedegeſelle Otto 
Kratzte und Marie Klomlinß⸗Danzig. 11. 
Stabshoboiſt Robert Krelle und Eliſabeth 
Läue-Berlin. 12. Zimmermann Eduard: 
Sperling⸗Gnichwitz und Emma Haehnel⸗ 
Kurtſch. 13. Königl. Regierungs- Baumeiſter 
Oskar Böttcher und Maria Trapp⸗Weißen⸗ 
thurm. 14. Käthnerſohn Albert Kuno Eiben 
horſt und Amanda Paul⸗Linsk. 15. Arb. 
Guſt. Rodczies u. Johanna Tempel⸗Grenz. 16. 
Zimmergeſelle Paul Ziebart und Ottilie 
Sakowski⸗Mocker. 0 

d. ehelich find verbunden: 

1. Arb. Aug. Krüger mit Emma Pirk. 
2. Kgl. Schutzmann Emil Schmidt ⸗Stettin 
mit Martha Krzemieniewski. 3. Pantoffel 
macher Paul Bauer mit Emma Romeike. 


Bekanntmachung. 


Die L ferung des Bedarfs an Schreib⸗ 
papier für die hieſige Communal- und 
Polizei⸗Verwaltung ſoll für das Etatsjahr 
1394/95 im Wege der Submiſſion an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
Freitag, d. 29. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 anberaumt, bis zu 
welchem verfiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Offerten nebſt Papier⸗ 

proben einzureichen ſind. 

Die Bedingungen liegen in dem ge⸗ 
nannten Bureau zur Einſicht aus. 

Thorn, den 12. Dezember 1893. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur auderweiten Vermiethung der Ge: 
wölbe Nr. 9 und Nr. 21 im hieſigen Rath⸗ 


Circus 
Mumenfelg & Goldkette 


N orn, 
Donnerſtag, den 28. d. Po, 
Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtell g. 


Zum Schluß: 
RS Fe aras, 
er Siour-Sudianer-Hänpilin 
oder eine Epiſode aus — 
kriegen Amerikas, 


große kfd e 


ie Direktion. 
Handwerker⸗Verei 
Sylvester-Vergnüg 


Neujahrskarten 


in schönster Auswahl bei HE. F. Schwartz. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich eine 


grosse Ausstellung in Neujahrs karten 


ernſten, humoriſtiſchen u. ſathriſchen Inhalts, über 1000 Muſter, 
mit dem heutigen Tage eröffnet habe und zur geneigten Anſicht und Benutzung einlade, 
gleichzeitig empfehle meine 
lithographirten und in Goldheißdruck gefertigten 
Ueujahrskarten 
mit Namenunterdruck, ſchon von 12 Stück an, 
welche in Thorn, wie 


lithographirte Visitenkarten, 


hauſe für die Zeit vom 1. April 1894 bis z “ 
dahin 1897 haben wir einen Bietungstermin auch nur von mir allein gefertigt werden "BE im Schützenhauſe. 

auf ferner halt Geſang, Theateraufführ 
Dienftag, den 9. Sanuar 1894, und Tanz. 


großes Lager in Cotillon⸗Orden, Knallbonbons 


(mit ſcherzhaften Einlagen und Kopfveveckun gen), 


Ball- und Tiſchkarten. 


Mitglieder frei, durch Mitglieder einge hre 
Gäſte zahlen 75 Pf. 


TLürſtenkron 


Mittags 12 Uhr 0 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
— Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, zu 
welchem Miethsbewerber hierdurch eingeladen 


werden. a Comptoir⸗, Wochen-, Wand» u. Abreißkalender, Contobücher, feinſte rhein⸗ Bromb 

be Vermiethung zu Grunde ech ländiſche Poſtpapiere, Ganzleis, Concept⸗ und Packpapiere, Hanfkouverts, 2 10 7 — Vorſta 
gungen können in unſerem Bureau Tint d Fed billiaſten Prei y veiterabeubt 

während der Dienſtſtunden eingefehen wer: inten und Federn ꝛc. zu igſten Preiſen. DER Großer 2 


den. Dieſelben werden auch im Termin be 
kannt gemacht. 

Jeder Bieter hat vor Abgabe eines Ge⸗ 
botes eine Bietungskaution von 15 Mark 
bei unſerer Kämmerei⸗Kaſſe einzuzahlen. 

Thorn, den 22. Dezember 1893. 

Der Magiſtrat. 


Konkurs Hasse. 


Verkauf der ausſtehenden For⸗ 
derungen Freitag, 29. d. Mts., 
10 Uhr Vorm. in meinem Comptoir. 

Gustav Fehlauer, Verwalter. 


7 v det 
Für 10 Mark die 
ne 1 nn. N 

ranzſtr. zu einem 
unt. Nachnahme n Clpiot Anzuge 
ſchwarz, blau od. braun, einfaches, 
modernes Muſter in ſolider, kräftiger 


Maskenball. 


Anfang 7 Uhr. 
Garderoben im Balllokal zu Haben. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
C. Hempler, 


Gaſthof zum Neichsadl 


Zu dem am Sylvester . 
ſtattfindenden 2 e 


Maskenball 


ladet ergebenſt ein 
J. Schinauer, Lindenftr. 78. 


Neujahr 1894 
großer Masken bas 


im 
- Winner OalE-Hocker, 
verbunden mit großer Bann 
plünderung um 12 Uhr Nachts und gegen 


Otto Feyerabend, 


Breiteſtraßſe 18, 
(gegründ. 1876) Lithographiscehe Anstalt stind. 1878) 
Papier-, Schreib: und Zeichen ⸗ Materialien - Handlung. 
Specialität: Caſſetten, .Margaret- Mill“ 


Nünchener Hackerbrän, 


in Fäſſern von 15 bis 100 Liter, ſowie in Flaſchen, zu billigen Preiſen empfiehlt 
= 


MH. Kopezynski, 
Rathhausgewölbe, gegenüber der Kaiſerlichen Poſt. 


7 Billig! 150 Billig! 
A Herren- und Damen-Masken-Auzüge, Larven ete. 


| 


Wanre, Colleetionen in feinen u. Fahnen . 
5 4 polonaiſe durch die Räume 
8 ä le EL find zu jedem annehmbaren Preiſe, um den Beftand zu aales, geführt von einer ſpan chen 
\ Dienſten 5 räumen, billig zu verkaufen. — Anſicht zu jeder Tageszeit. Muſikkapelle. F 

. e Näheres Culmer Vorſtadt, im Torn'ſchen Haufe, Part. Entree: Herren 1 Mk., Zu auen 


50 Pf. und Damen frei. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfaug gs 
Das Comite 


Der nächſte Kurſus für 


Körperbildung u. Tanz 
eee 
Menuelt à la reit: 
beginnt den 8. Januar 94. Die Auf me 


findet von heute an in meiner WW 
Baderſtraße 20, 3. Etage, ftatt. 


Billig! 


Billig! 


rechts, bei J 


u 


Holder: Egger. 


2 2 


Sarg⸗ Magazin 
von A. ©. Schultz Erben, 
Strobandſtr. 16, 
empfiehlt bei vorkommenden Fällen Metall⸗ 
und Holzſärge, Verzierungen, innere 


Aus ſtattungen zc. zu billigen Preiſen. Cache 
* * 7 : 3 1 
Sämmtl. Völtcherarbeiten C. Haup 
werden ſchnell ausgeführt bei f — „FF LLLN. „|. u 2 
ar Ne DR Tarent- Gratulations-, 
KCloak-Eimer ſtets vorräthig. eee Visiten-Karten, 
2 7 7 — Garantirt Eingeschossene 
Sümmtliche Glaſerarbeiten . ee Cal. / mm 6 1 9 mm 9 Mk. e Verlobungs- 
Gewehre ohne lautenKnall Cal.6 mm8 Mk.,‚Cal.Jmm12Mk. 


ſowie Bildereinrahmungen fertigt ſauber 
und billigſt die Bau- u. Künſt⸗Glaſerei von 


E. Reichel, Bacheſtr. 2. 


Was willst Du werden? 
Die Berufsarten des Mannes 


in Einzeldarstellungen. Vorräthig in den 
meisten Buchhandlungen. Probehefte 
gegen 43 Pfg. in Briefmarken portofrei zu 
beziehen von Paul Beyer’s Verlag in Leipzig. 


Bloſebalo, Amboſſe, Wagebalken mit 
Schaalen u. Gewicht., verſch. Werkzeuge 
1 eiſern. Ofen zu verkaufen Brückenſtr. 36. 


1 eqyahrs- 


Gläckwansch- 


Karten 


in geschmackvoller 2farbiger 

Ausführung, 20 verschiedene 
Dessins, 

mit Namendruck, 

für 3 Pfg. als Drucksache in 

offenen Couverts überallhin 
versendbar, 

Anfertigung von 25, 50, 100 St. 

äusserst billig. 


Doppeljagdkarabiner von 25 bis 35 M., einläuf. Jagd- 
karabiner von 13 bis20 Mk.— Westentaschenteschins 4 Mk. 
Pürsch- u. Scheibenbüchsen von 15 Mk. an. — Central- 
feuer-Doppelflinten prima Qual. von 30 Mk. an.— Patent- 
luftgewehre ohne Geräusch 16 Mk.— Jagdtaschen prima 
Leder 6 Mk.—500 Central-Hüls en 8 Mk. Zu jeder Wafle 
25 Patronen gratis. Packüng umsonst, Umtausch 
kostenlos, Catalog 64 Seiten stark gegen 50 Pf.-Marken 
5 — Schlagringe ohne Spitzen I Mk., mit Spitzen 1,50 Mk. 
— Für jede Waffe übernehme ich volle Garantie, 

1 Liefer. aller Jagd- u. Schützenvereine, 
‚ Berlin 8. W. 12 Friedrich-Strasse 213. 


in M nur fauberfter Ausführung. 
Th. Fessel in Thorn 


Lithographiſche Auſtalt am Bromb. Thor, 
Echte Düſſeldorfſer 


Punſch⸗Cſſenzn 


empfiehlt azurkiewier. 


— nn nn — 


Zum Neufahrsfeſſe 


empfiehlt verſchiedene 


Punsch-Extracle: 


Burgunder- 


= Punst 


Arac- E 
in beſter abel 8 
G. Hirschfeld, 


Culmerſtr. 6 und Allale Breite 


Deutſche Waffenfabrik Geor Kıaa 
Ban emen 
Ein Sohn achfbarer Eltern, der Luft hal, das 


Bitte zu beachten!! Farhier⸗ und Friſeurfach 


Gegen Näſſe und Kälte empfehle ich 
meine ſelbſtfabrieirten warmen zu erlernen, ſucht eine Lehrſtelle. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Filz- und Tuchsehnhe dio. stiefeln Ein kräftiger Lehrling 


für Herren, Damen u. Kinder, ferner Zehen⸗ 
wärmer, alle Arten Filz⸗, Kork⸗, Stroh: von anſtändigen Eltern kann ſofort eintreten, 
A. Kamulla, Bäckermeiſter. 


und Lofah⸗Einlegeſohlen. 
Suche eine ältere, einfache, anftändige 


chte uſſiſche Gummiſchuhe und alleinſtehende Perſon zur 


beſtes Fabrikat; alle Arten Führung meines kleinen beſcheidenen Haus. 


Herrenfilzhüte halts. Offerten mit näheren Angaben 


ſchriftlich unter A. B. in d. Exp. d. Ztg. 


in deutſcher und engliſcher Waare, ferner - 7 
junges Mädchen ſucht Stellung als 
Herrenmützen, nur das lerbefte. 1 Stütze der Hausfrau od. zur Erlern. der 


Fe We Hut Wirthſchaft Offert u. 0. 8. an d. Exp. erbeten. 
Ein gewandtes Stubenmädchen: 3. baldigen 


Gustav Grundmann, Antritt wird gelucht. Baderſtr. 1, 1. 
ut * reiteſtra 1 Kne te, M de, Bur en 
ee 


Kruse & Carstensen, erhalten Sofort Stellung bei hoher“ Lohn 


koſtenfrei nachgewieſen durch 4 
Schloßſtraße 14, H. Pruss, Maprſtraße 22. 
vis-a-vis dem Schützenhauſe. ie v Herrn Oberſtabsarz ach innegeh. 


D Wohnung, beft. aus 5 Zim. u. Zub., iſt 


— 


weit offerire in 
billigen Preisen. Preislisten 
ranco. 775 


feinster Qua 
packeten+“" 


„ „nd 


Fallersleberstrasse 13. 


homöopathischer Ar?‘ 


Im Interesse rechtzeitiger 

; : Ulmer für 800 Mk von fofort zu bermiethen. 

Lieferung bittet um baldas- Münsterbau-Lotterie. W. Zielke, Soppernitusfraße 22. I in Hannover. Sprechstundens—i0N 
ine Freündl Wohnung ſſt von ſofort oder 


fällige Bestellung die Hauptgewinne 75,000 Mark, 30,000 Auswärts brieflich 
Mark, 15,000 Mark etc. Ziehung am j 
16, Jannar 1894 und folgende Tage. 
Hierzu empfehle Loose à 3 M. Porto 
und Gewinnliste 30 Pig. 
Selmar Goldschmidt, 
Braunschweig. 


1. April zu verm. Schillerſtr. 4. A. Schatz. 
. —-— — 
Ren uche Wohnung,? Zim 1 Alkoven 

u. Küche, 1 Tr., ſof. z. v. Eliſabethſtr. 14. 


————— — — 
Ein freumdi. mdbl, Iim. ift von ſofort zu 
J vermietben Schillerſtraße 4. A Schatz. 


„=. vermieiben Schillernraße 7,  M SENSE, 
IJ Norderzimmer b. z. vd. Tuchmacherſtr. 4, I. 


i „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


— ——— ——— —3tʃ 
— * en a 


Zuchdruckerei 


Thorner Ostdeutsche Zeitung, 


Brückenstr. 34, parterre. 


S. Blum, 
entgegengenommen. 


L 
Druck und Verlag der Buchdrucker 


Anzeigen 


Brannschweiger Murstlabrikae 
5 Kilo-Fo" 


t | 1. 
Srpledr. Bode, Brauns eb“ 


